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Liebe Eltern, liebe Erstkommunionkinder, 

wir laden Sie/euch herzlich ein zu unserem Vormittag mit dem  Thema „So ist Versöhnung“, 

am Samstag, 03.03. 2012 um 9:00 Uhr 

 im Gemeindehaus St. Ulrich. 

Der Vormittag ist so konzipiert, dass die Erstkommunionkinder mit einem oder beiden Eltern ver-
schiedene Stationen zum Thema „Versöhnung“ besuchen und sich gemeinsam über das Thema 
Gedanken machen.  

Wenn Glauben heißt mit Gott in Beziehung stehen und die Liebe Gottes zu empfangen und erwi-
dern, dann ist die Schuld am ehesten zu Verstehen als eine Beziehungsstörung. Der Mensch bricht 
die Beziehung ab zu Gott, den Menschen, und zu sich selbst. Gott ist die Liebe. Und sobald ich 
mich absichtlich und bewusst von der Liebe abwende, von der Liebe zum Nächsten, von der Liebe 
zu mir selber und von der Liebe Gottes, bekommt mein Leben eine falsche Richtung. 

Genau diese Beziehungen zu Gott, zu anderen Menschen und zu sich selbst werden wir genauer 
anschauen und überlegen wo sie gelingen und was wenn eine Beziehungsstörung auftritt.  

Die Kirche bietet uns das Sakrament der Versöhnung genau in solchen Situationen wo das Leben 
eine falsche Richtung eingeschlagen hat. In dem Sakrament der Versöhnung darf ich sein wie ich bin 
und ich darf zugeben, dass etwas schief gelaufen ist. Mein gegenüber ist Gott, der barmherzige Va-
ter, der mich liebt und der mich nicht ablehnt.  In solchen Gegebenheiten ist Versöhnung eine 
Freude und ein Grund zum Fest.  

So bitte ich Sie, liebe Eltern, eine Kleinlichkeit mitzubringen, damit wir am Ende ein kleines Fest 
feiern können. Es können kleine Häppchen oder auch Kuchen sein.  Getränke werden von der 
Kirchengemeinde gestellt.  

Den inhaltlichen Teil des Vormittags beenden wir um 11.30 mit anschließendem Beisammensein 
um das von Ihnen gebrachte Buffet.  

Ich freue mich, Sie bei dem Familienvormittag „So ist Versöhnung“ zu treffen und grüße Sie herz-
lich. 

 

 
Ivana Antunović 

 
- Vorankündigung!  Kerzenverzieren ist am 27.03. um 14.30 Uhr in Gemeindehaus St. Hedwig. Palmbuschen 
binden am 30.03. um 15.00 Uhr in Jugendwohnung St. Ulrich.   


